
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Ein Meilenstein für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Gretel-Furler-Kita 

der Koehler-Gruppe offiziell eröffnet 
▪ Neue Kita bietet Platz für bis zu 95 Kinder 

▪ Einzug in die neuen Räume noch im Juli geplant 

▪ Rund 60 Gäste feiern neuen Ort für Betreuung, Bildung und Gemeinschaft 

Oberkirch, 10. Juli 2026 – Mit einer feierlichen Veranstaltung wurde am 09. Juli die neue Gretel-Furler-

Kita in direkter Nachbarschaft zur Koehler-Gruppe in Oberkirch offiziell eröffnet. Rund 60 geladene Gäste 

aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft nahmen an der Eröffnung teil und würdigten die neue Einrichtung 

als wichtigen Meilenstein für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie für die frühkindliche Bildung 

in der Region. Seit dem Baubeginn im März 2025 haben 27 überwiegend regionale Gewerke und Hand-

werksfirmen an der Umsetzung der Gretel-Furler-Kita mitgewirkt. 

Koehler sendet starkes Signal für Familienfreundlichkeit 

Zu den Rednern zählten Kai Furler, Vorstandsvorsitzender der Koehler-Gruppe, Clemens M. Weegmann, 

Geschäftsführer vom Trägernetzwerk KONZEPT-E, sowie der Oberbürgermeister der Stadt Oberkirch, 

Gregor Bühler. In ihren Ansprachen betonten sie die Bedeutung moderner Kinderbetreuungskonzepte 

und die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten. „Mit der Gretel-Furler-Kita schaffen wir nicht nur zusätz-

liche Betreuungsplätze, sondern investieren ganz bewusst in die Zukunft unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter und unserer Region“, betonte Kai Furler. „Es ist uns ein großes Anliegen, Familien bestmög-

lich zu unterstützen und ein Umfeld zu schaffen, in dem sich Kinder von Anfang an wohlfühlen und ent-

falten können.“ 

 

Ein besonderer Moment der Veranstaltung war die symbolische Schlüsselübergabe durch Torsten 

Schneider, FWD Hausbau und den Vorstand der Koehler-Gruppe an Clemens M. Weegmann und Anja 

Burger, die pädagogische Leitung. Darüber hinaus konnten sie sich über personalisierte kleine Taschen 

sowie gebrandete Mützen für alle Kinder freuen, die künftig die Einrichtung besuchen werden, als herzli-

ches Willkommensgeschenk und Zeichen der Verbundenheit. 

Moderne Räume und pädagogisches Konzept für individuelle Entwicklung  

Die neuen Räumlichkeiten bieten beste Voraussetzungen für eine zeitgemäße Betreuung: helle, großzü-

gige Gruppenräume, ein modernes Raumkonzept sowie eine liebevoll gestaltete Außenanlage, die viel 

Platz für Bewegung, Spiel und Entdeckung bietet. Das architektonische Konzept wurde von Simon Fell-

meth von Bilger Fellmeth Architekten BdA entwickelt und verbindet funktionale Anforderungen an eine 

moderne Kindertagesstätte mit einer kindgerechten, einladenden Gestaltung. Ein weiteres Highlight ist 



 

 
 

die Verpflegung: Ein eigener Koch bereitet täglich frische Mahlzeiten direkt vor Ort zu, abgestimmt auf 

die Bedürfnisse der Kinder. 

 

Die Gretel-Furler-Kita wird vom pädagogischen Träger KONZEPT-E betrieben, der mit aktuell 46 Kinder-

häusern, über 30 Jahren Erfahrung und einer eigenen Pädagogik für sein innovatives Konzept bekannt ist. 

„Unser Ziel ist es, Kinder individuell zu begleiten und ihnen Raum für selbstbestimmtes Lernen zu ge-

ben“, erklärte Clemens M. Weegmann von KONZEPT-E. „Die neue Gretel-Furler-Kita bietet dafür ideale 

Voraussetzungen.“ Ziel ist es, die Neugier und Stärken jedes einzelnen Kindes zu fördern und eine Umge-

bung zu schaffen, in der sie sich optimal entwickeln können. Die Gebühren sind identisch zu denen der 

Stadt Oberkirch und für alle Familien gleich. Hinzu kommt eine Verpflegungspauschale für die besondere 

Ernährungskonzeption. 

 

Die Kinder, die bislang in der Interimskita in Nußbach betreut wurden, ziehen Ende Juli in die neue Ein-

richtung nach Oberkirch um. Damit wird nicht nur ein moderner Betreuungsort geschaffen, sondern auch 

ein zentraler Treffpunkt für Familien in der Region. „Die Gretel-Furler-Kita ist ein großer Gewinn für 

Oberkirch, den die Stadt gerne mit einem hohen finanziellen Anteil der laufenden Betriebskosten unter-

stützt und mitträgt“, so Gregor Bühler, Oberbürgermeister der Stadt Oberkirch. „Gemeinsam stärken wir 

die Betreuungsinfrastruktur und zeigen, wie erfolgreich die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, 

Träger und Kommune sein kann.“ So profitieren neben den Kindern der Koehler-Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen auch Oberkircher Familien von dem neuen Betreuungsangebot, da 40 Prozent der Plätze 

kommunal vergeben werden.  

Nachhaltiges Engagement für Belegschaft und Region 

Mit der Eröffnung der Gretel-Furler-Kita unterstreicht die Koehler-Gruppe ihr starkes Engagement für die 

Region: Das Unternehmen schafft attraktive Rahmenbedingungen für ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter, unterstützt Familien und leistet gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zur sozialen Infrastruktur der 

Stadt. Die enge Zusammenarbeit mit der Stadt Oberkirch und dem Träger KONZEPT-E zeigt, wie erfolgrei-

che Partnerschaften nachhaltige Mehrwerte für alle Beteiligten schaffen können. 

 

Um auch der Belegschaft der Koehler-Gruppe, den Anwohnern und den Bürgern der Stadt Oberkirch die 

Gelegenheit zu geben, die Gretel-Furler-Kita kennenzulernen, wird es am 25. September ab 15:30 Uhr 

einen Tag der offenen Tür geben.  

 



 

 
 

 
Abbildung: Mit der symbolischen Schlüsselübergabe wurde die Gretel-Furler-Kita offiziell ihrer Bestim-

mung übergeben. V.l.: Frank Lendowski (Vorstand Finanzen & Verwaltung, Koehler-Gruppe), Carola Kam-

merlander (Pädagogische Geschäftsführerin, Konzept-e), Anja Burger (Pädagogische Leitung, Konzept-e), 

Dr. Stefan Karrer (Vorstand Technik, Koehler-Gruppe), Torsten Schneider (FWD Hausbau), Katharina Kam-

merer (Projektleitung, Koehler-Gruppe), Clemens Weegmann (Geschäftsführer, Konzept-e), Philipp Prechtl 

(Vorstand Strategie, Koehler-Gruppe), Kai Furler (Vorstandsvorsitzender, Koehler-Gruppe) und Gregor 

Bühler (Oberbürgermeister Oberkirch). Quelle: Koehler Group 

 

 

Nachhaltigkeitsstrategie 2030 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist Teil unserer Nachhaltigkeitsstrate-
gie, die wir bis 2030 umsetzen wollen. Mit der Gretel-Furler-Kita stärken wir 
gezielt den „Erfolgsfaktor Mensch“. Weitere Details zum aktuellen Fortschritt 
finden Sie unter www.koehler.com/nachhaltigkeit.  

 

 
 
 

http://www.koehler.com/nachhaltigkeit


 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 
Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-

geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-

len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurch-

schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und innovative 

Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ihren rund 

2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden sich in 

den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2024 bei rund 70 Prozent, bei einem Jah-

resumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 

Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 

Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 

Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 

Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 
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